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Indianapolis, Jndlana, Donnerstag. Sen 9. Mai 188.
v

irrz 1 GNtssieVes. Gfeorge Hemnann, Sc Se Se Sc
Sc 3c Se Se KckhssöM ! Je Se Se Se

öc 8c Je Le'J:

ferner

mit. Heute fühlen sie sich als Menschen

und Staatsangehörige, gerade wie daZ

Bürgerthum vor hundert Jahren.
Wird der Stand, der vor hundert Jh

ren die Privilegien der oberen Stände zu

Boden geworfen, die Süuätion begreifen
lernen und darnach handeln ? Einßwei- -

len berechtigt nichts zu solcher Hoffnung.

A nice tirnein Aussicht.
Rocksord, 33.. 8. Mai. Rev.

Schweinsulth steht an der Spitze einer

religiösen Sekte, denn Angehörige sich

Bktwaniten nennen, und welche Schwein
surtb alZ den Christus verehren. Die
Weißkappen sandten dtm neum Pro-phet- en

eine Warnung zu. Sie drohten
ihm mit Ruthen Thnr und Federn, wenn
er sich nicht auS den Staube mache. Auch
süaten sie die liebenöwürdlae Drobuna

Gleganle Gold.Vaxeken dttliz.

eüraximEjei & ZIMIIIB,
No. ä Nord Illinois Straße.JramuaQriQt

&

LsichenbsKstteL und GmbaZfamirer,
DA. 70 Nfi ZUarket StrsZe, Eyclersrna Plsce.

Telephon 5O1.
Prompte Bedienung in jedem

tetö voraus!
Den 1. Januar 1L87.

Den 1. Januar 1883.
Den 1. Januar 1859.

I2TJl,im33BL;
W e er d i g un g S

No. 72 Nord

Weibliche Gehülfin.

Düs wWttße Credit Saus in den Ver. Staaten

Unsere für $5.50 dat eine

auf l Satz? garantirt. Früherer Preis $8.50.
lige solide d.iße Nubber Walze, und ist so gut
kauft wird.

Wir find anch alleinige Zlgenten für den Kehlbekansten Cclbh Nukriugkr.

Gt. W. Barnes & Ls..
Vontag ud mfl-- g Zttendl g,S!Zt.

Damen Schreibtische! Secrctms! -

TspplchS alltr Wrten l EZörafswO SchanLelstühls l
" (große LukrahZ.)

SGlsfzirnWeV- - nd Marlsr Möb'sl.
DUlig gegen Ratenzahlung ode?

--:o:-

i?MMM IcWKVZZLSK .& D.,Es &m Fork uud Delawars Gtruöe.

r-- 2 jr-E'- trs j 3 s e.
Ift Cira T"chKO. Vtz?ZVÄ- -

spitt Kst ptt 3fU.
Krigz tu tot14 Stell geZucht, öd

-- rrtrt d?ni, ttLd? sestgeltlich
SnfLShAt.

DieZelSe bittet Tsg etz. kS, stit
xA!tZch?ä?lS ene?t knd,?.

St-i- z. eZche b!5 MMsz, I Nhs ed,.
ZoeÄ, Rsitt sS m st?!!jt Tszt

efaixsi
MMiMMMMMMMMM

Verianat.
Gnlangt: Zi stitt (Carptntci. Rähnek 220

Cä odl LirsKe. Wma

Verlangt: LuverIZlZsig Rtittndk d Stadto,?,
kuer. Dauernd Still?. eZo-d- irt Lonhftle;

ZchVttttfiichkx,,WMm LSse:tt4t. Qf
hall rsm af ina ro S9i.f, aaciüct)ttr,
iartrzmn), Ehieago, J2. Au

Stellsge suche.
-- sucht urt Sttli all HauhäU'kin dr Rtan
tit?)l3tst a EU'aötth ohn. 26 Arthurstr. 12m

sucht tid t,ll? 'S Esll,e'or, Sslie, oder
fontz, BkfchäfUSK? vs NbeSS Oft
SasiSt0A Zöttaßk. !2ma

s such: SW deutsch Sra sucht :llunz al
kachtvach dtt ranrn S al? Äian:npjU0nn.

559 Süd kW 3f9 susße. 10

Gesucht: In gut mxfghUne Mttchk sscht
Etlle all Zzmttch tUt Schi. Nachzufra
ttn be red. tsöttsch,, 27 Wrs v in
HaughstZ. 1031 a

3 1 1 u tr in deutscher Man sucht Beschäftkaurg
im tzauk ode auk dir Fm. achzukraakn b,
John Wettscher eUt Ui Schäfer an scke ngMch
S snue und Pise SttZt.
besucht: Sin iunge? Bursch von 11 ?lahr f icht

irgend ntlSii Bejch2frtg,ng. A DaviS Str. 10m

Gesucht: Ein Wädche sucht Ettllung ,ur HMe
der Haunau $9 45atit Lrrab. irn

Zu vsrmietben.
u vikttleth': Zmt stör hMch mtt litte

Ztm, mit besonder SlNAS, t,eln der zu
ssmmen. ar ??.te La nördlich vsm Een.
tra'untt, dr Stadt. Kaherss in de, Osftc, d.

latte. d. a.

WerschisdensS.
Hund zugklufn.

i grsZer char,er kuland!Zitt Hund it
sttheF'.e ist mie,u, lausen. Der igentdümer
m tinftlt tsiweiftal! I Tre idÄvlen, da

andkry-elt- i über dknftlbn veM?t wird.
I. Gaterman, 22 Ccburn Snaßt.

roVrdienMt
Sv, ftldnjs las,:, ftd, i

Vöaenau, uSkuntt Lb, in ga, euei G
ßk om irgend ta Person SnnUche oder

ttdlichks Gelchlkcht uf ehrlich, Weiss und ohn,
arst Äuk!sgn und KüS Kör, 1U0 Do-a- rk r
käsnat verdiene kann, o$a Keilen und P ddeln.

eta zkr.t?Äatt'Humdz, Z?dr ,m ,hrUch,
S.fS5tt. Sdttr,:

Joha House K Ss..?snta. Lkiß s..

Zu v rkauf n: in dex?tlteS ßVNftScklZi l?e.
schZftIbnmtt lh Ztmm,?, VebjkeliZt aß. raz
GSlt?st,aße ,2FM. ditnpt 2W Rente per IaZr, sehr
d,2ta. tt S,r t 3 und 4 Ser Lok. ,wt cken Miller
und Soszard Snaß?, ur 2 Equar, tftllch cm

echulÄSv m Bklmontnd S kqaaril ron ux
traßenbAhn , 1SSreSer. W rd fich kieti,:

S Uvnate im Wer.be vrHss?n Umv sehr d.
Uz röid ich nd!tltch von hrrr al WsZ,nh,u
an Sander und Edgemssd Straü. hsH'laen ud
berftin't vit allelt un ist Suchen.
Vater Bksiztwl ga?antirt - Hs,r und
slln PaSNZktUrn. vtttzuicht zinx Alit
ffzrm. SS WeU sälkch. 4 1, Sta2angennd
V,urisren: muH nrqn chulse in eN

C93 4 Äsche uZjZ! erden.

WSrgl, K
o. SZ)j Ot WaNinZ 2it, Wcivnx No. 1

Zu verkaufen :

und Lot N?. 463 Süd OZ Slrsße
Günstige Vsdmzunzen.

Schön LZlegene BMätte an Ost IZiamZ

S:rß?, (Davidson Hm.)

L?nrSS7S.
ILriÄ S1lZaL1t',

No. 118 Ost Wafhwgwn Stroße.

TIio

Sanitary Odorless Co.

empfiehlt sich zur ReKkgung dsn

Msröen, Gräben uud
Abflüsse.

Tttülbk seht, ohae schlechte Gerüche zu der

breiten, do ft?ttea. Aufträge hwttrZaZse man

bei

Mbert KeumhsZz.
Mo. 86 Nord Deiaware Straße

Mai Musik - dest !

s

27 , 28. und 25. Mal in der
Tomllnwu-HaL- s !

Tie Vuiwdnvg velckegegruniet Kurde, um

slrt. Ifit T?nfif 6lhI. d W11UH WH" ! - v " '
kallfche Talent ia Jndzaua heranzubilden,
wird bei ihrem ersten Feste fünf Conzerte und

zwar drei an Abende uab zwei an Nach.

mma?en grorn.
I. :, in Tfrtf ntt finsl Khrnrnm.i w " " '.UBlilt 'iw

weicher seit Monaten gtprodt hat, und ei
.tt.t.fc crr:i.r:...- - V.

aroßkS razezier oeaicu uu, mviwvw. t
h.odore Tdoma und Boston Etzmrhonie Or.

chetterS und hiesigen Musikern mitwirken.

Jndiaua wird durch Frl. Margareth Reid
. 1 tz, stf Anrtrftf ffi'insr nna AnK,rkn,

jittauy o "s i

Stiche sich eine nationale Ruf erworben hat,
veriiele irr.

Die bedentendSen SoNüt welche evgign
S?t. s?mn7 Jnüb. Kklcke al So

14 1 V l " , 1 f j " -

K,9Trtfirtnrtl rern.ß?ffllf4aff tnmflUllV "T-7'- I --7 - I - 0 -
ieblin? de bi sigen PubUkum geworden ist;

, . a.-- li V. TcrtArift .ff Hrtit K,tsta 3Blt yiiwv n.
i av.iÄt,T;trtr, Shm iSaril in htr lekitntat miinv1""" r v -- "
Saison solch riesigen EntdusiakmuS erzeugte;
Herr SU gifcher, der erste Bassist de Metro,
pol'taa pernhause und em Liebling deS

Rew Aorker PudlikamS; Mme. Therefe Herbert
oz-- a. nrrtitn' Sri fielst! hsri Dae
tru iuii, wvnn-- i u t"'-"- - .

dof, Altistin; Frl. Adele
. Au,

vi--
der
ni.tiiaOh, nne

SchüleNN Liözl ; 2;iar crooir, iüiauaij. uuv
mtlt. . a .-- t.. sttftTt1tflTtff
zitier vcik V. l '

Saison Tickets iNtlngve reskrblrte Slhe ;

allzemeintt Eintritt N für Abeud - Konzte
uul C0 für MatineeS ; Nchrvirte Sitze övc

nuo Lök eriro.z .

Saison Ticket zum Verkauf in HtLrtz Frese,ifi Wt?K ,,

Z, A, p tv ...

Mode!

fapMAs.
fj. "

j-tf-
JfH r. fTl ä iff:mi S,C r i , "

Mchen-MsUstsS- V,

Office: No. 26 Süd Delawa Straße.
?tä?e. lto, 12?, 124, 12, 128 Oft Pearlßr.

Telephon 111. Offen Tag unb acht.

vour, der vet dieser Tyar mttgewtrtt.
t)ieß Wendel Busch. Derselbe lebt noch
m Pfeddersheim bei Worms, aber in
sehr ärmlichen Verhaltnissen, krank und
roll bitterer Sorge um den Unterhalt sei--
ner starken Familie. Der Pfarrer des
Dorfes Elard Vricgleb, hat sich seiner
angenommen und durch ein schwungvol-le- s

Gedicht, das in sehr vielen Zeitungen
veröffentlicht worden, den Trommler
von Chambord" wieder in Erinnerung!
gebracht, fodaß binnen kurzer Zeit zur
Unterstützung des nothleidenden Mannes
6,000 Ms. gesammelt worden sind.
Ihm ist damit geholfen, er hat sogar
einer Wittwe, deren Mann in Kriege ge-blieb-

en,

von seinem Ueberfluß abgegeben.
Nun ist der Pfarrer auf den Gedanken
gekommen, die Sammlungen für gleiche
Bedürftige, denen aus staatlichen Mit- -
teln keine Unterstützung zutheil werden
kann, fortzusetzen und etwa damit den
Grund zu einer Stiftung gleichen Zmek- -

kes zu legen. Seine Stimme erschallt
aus der Wormser Zeitung", aus jenem
deutschen Gau, de? vor 200 Jahren,
1689. so schutzlos lag und so entsetzlich
verwüstet wurde.

Eine ziemlich gruselig
klingende Friedhofsgeschichte ist weiterer

Mittheilung werth, weil sie beweist, wie
leicht die unsinnigsten Gerüchte entste-he- n.

Die Sache ist kurz die: Vor ein
paar Monaten will eine Wittwe in Gie-ße- n

die Leiche ihres im Jahre 1836 beer-digte- n

Mannes ausgraben lassen, um sie
in einer inzwischen hergestellten Familien-gruf- t

beizusetzen. Das Grab wird er- -

öffnet, aber der Sarg ist nicht zu finden!
Natürlich geräth die Frau in eine pein-lich- e,

Aufregung, und bald hatte das Ge-rüc- ht

herausgebracht, daß unter den

Särgen die unverantwortlichste Unord-nun- g

herrsche, ja besonders ängstliche
Gemüther wärmten Geschichten von

an die Kliniken auf u. f. w.
Run gibt ja mancher junge Mediciner
für einen schonen Schädel ein hübsches
Stück Geld aus, Leichenoerkäufe aus
dem Grabe weg gehören aber doch, zu-m- al

die Kliniken reichlich anderweitig
versorgt werden, drüben in Deutschland
ins Reich der Fabel, und die unheimliche
Geschichte ist denn auch vollständig und
zur Zufriedenheit aufgeklärt. Tieferes
Nachgraben hat nämlich den Sarg, der
in Folge der wasserhaltigen Erde des
Friedhofes in3 Rutschen gekommen und
durch die d?lnne Scheidewand deS Neben
grabes in dieses eingedrungen war, ans
Tageslicht befördert; beim Oeffnen des

Sarges zeigte sich wieder der überraschen-d- e

Einfluß des Wassers: während der
Kopf, der hoch (trocken) gelegen hatte,
vollständig verfault war, zeigte der übrige
Körper, den das Wasser umgeben, voll-ständ- ig

weißes Fleisch.
Ein alter H err so be-

richtet der Moskauer Lister" e?-zäh- lte

auf der Speise nach Libau unvor-sichtig- e?

Weise zweien in demselben Wag
gon sitzenden jungen Leuten, daß er 20,-00- 0

Rubel mit sich führe. Die jungen
Leute begannen jetzt eine noch viel freund-schaftliche- re

und vertraulichere Unterhals
zung mit dem Alten zu führen, nann
ten ihn wiederholt Onkcl" und boten
ihm schließlich eine Cigarre an, nach
deren Genuß er entschlummerte. Zu
den übrigen Mitreisenden gewandt, er-klär- ten

die sauberen Nesien", sie woll
ten sich mit ihrem alten Onkel einen
niedlichen Spaß machen, indem sie ihm
sein Portefeuille aus der Tasche zögen
und sich damlt rm Ncbenwaggon versteck-te- n.

Sie führten diese Absicht denn auch
aus und verschwanden aus dem Waggon.
Bei der nächsten Station erwachte der

. . .eittt f t r e ' w er t
Alle, gnss zosorr an seme .alcue uno
entdeckte zu feinem Schrecken, daß die--
selbe verschwunden war. Die Passagiere
bemerkten ihm lachmd, er fall unbesorgt
sein, denn seine Nessen hatten dieselbe an
sich genommen und sich, um ihn ein

wenig zu ängstigen, damit in den ach-st- en

Waggon begeben. Der Alte sprang
mit dem Rufe, er habe gar keinen Nef- -

sen, verzweifelt von semem Platze auf.
wandte sich sofort an den Statians;Chef
mit der Bitte, sämmtliche WgzonS
durchsuchen zu lassen. Dle spaßhaften
Netten waren zwar mraend zu finden.
doch meldete bald darauf ein Bahnwar-te- r,

daß bei seinem Häuschen zwei junge
Leute vom Zuge gesprungen wären, von
denen der eine sich den Fuß gebrochen
habe und sich bei ihm in Pflege befinde.

dem Kranken wurde sein Geld vor
gesunden, doch wurde derselbe nichts- -

destowemger noch am selben Abend nach
Wtlna erpedlrt, wo man m ihm den de
rüchtigten Taschendieb Kuschkin erkannte.
Er gestand Alles ein und gab als seinen
Gefährten einen gewljzcn Bmowltsch an.
Dieser wurde in Wilcika arretirt und er- -
wies sich im Besitz von 13,000 Rubeln
der geztoylenen vumme. Wo dle fe!
senden 2000 geblieben waren, war nid
n ermitteln. '

bBKsSFßÄ0& y 5

Es ist begreiflich, daß die Regieruno
gen Europas nicht offiziell an de? Pariser
Weltausstellung sich betheilkzen, denn

diese AuZstsllung wurde veranstaltet, zur
Feier der großen französischen Revolu

tion, in welcher der sogenannte dritte

Stand, das Bügerthum sich gegen den

Despotismus und den Adel empörte.
Am 5. Mai 1739 traten in Versailles

ie Generalstaaten zusammen. Seit 135

Jahren war diese ständische Vertretung
nicht mehr einberufen worden und die

Könige regierten absolut. Es wäre dem

Hof auch nicht entfernt eingefallen, dieses

Zugeständniß zu machen, wenn ihn nicht

kläglichste Finanz-Not- h dazu gezwungen
hatte. In den letzten drei Jahren hatte
der Minister Calonne die für jene Zeit
ungeheure Summe von 630 Millionen

geborgt und der Hof hatte nicht nur diese

verpraßt, sondern eS war auch noch ein

jährliches Defizit von 140 Mill. FrcS.
da. DaS Volk war unmöglich noch höher
zu besteuern.

Man verlangte von allen Seiten die

Einberufung der Generalstaaten, in den

Provinzen kam cs bereits zu Auffänden,
mit welchen die bereits gänzlich verrottete

königlich? Macht nicht fertig wrden
konnte. Der Adel und die Geistlichkeit,
denen nun zum ersten Mal Steuern ab- -

gefordert wurden, ßeriethen in Wuth und

die Privilegirten schlössen sich dem dritten
Stand in der Forderung der Einberufung
der Stände an. Diesem Druck konnte
der Hof nicht widerstehen und am 5.
Mai 1769 tratm die Generalstaaten in

Sitzung.
Aber nicht in der alten Weise ! Früher

hatten sie getrennt, in verschiedenen Sä
len verhandelt und das Votum jzdeö

Standes bildste eine Einheit. Da Ade!
und Geistlichkeit in der Regel zusammen

hielten, sd wurden die Bürgerlichen über
stimmt. Die Privilegirten bauten auf
diesen Modus. Sie hatten daher auch

gar nichts dagegen einzuwenden, als den

Bürgern durch Dikret tlm doppelt so

starke Vertretung o!S ihnen zugestanden
wurde.

Aber die Bürgerlichen weigerten sich.

nach dem früheren McduS zu verhandeln ;

sie weigerten sich sozar, Zuschriften an
den dritten Stand" entgegen zu nehmm.
Sie warteten einfach, bis der Adel und
die Geistlichkeit zu ihnen kamen.

Und sie kamen : am 17. Juni organi
sirte sich die Vertretung des dritten Stan
des und erklärte sofort, daß ohne ihre Zu
stimmunZ Steuern nicht erhoben werden
können. Vergeblich drohte der König;

draußen stand das rkvowtwnäre Volk ;

am 23. Juni gab dis Geistlichkeit nach.
am 27. Juni trat der Adel in die Ratio
nalversammlung, die von den Bürgerli
chen in Folgs ihrer Mehrheit und deö

UebertrittS eims Theiles deS Adels und
der Geistlichkeit beherrscht wurde.

Die Bürger-Klass- e hatte gesiegt; sie

war die herrschende im Staat geworden
und .verstand ihre Herrschaft zu behaup
ten. Nicht ein Tropfen Blut war ge

flogen und die Revolution war fertig.
Die Kämpfe, welche später kamen, waren

auf die Abwendung der Contre-Revol- u

tion gerichtet, welche der geschlagene Geg
ner mit Hilfe des Auslandes inscenirte.

Hätten nach dem Siege deS Bürger
thums die vorher herrschenden Gewalten
sich gefügt, so wäre kein König geköpf
worden und es hätte sein; Schreckens tage
gegeben. Marat und Robespierrs wären
nicht an die Oberfläche gckommm und es
wäre kein Blut geflossen.

Die Feinde de? Freiheit schreiben dw

Schrecken der Jahre 1739-17- 93 auf
Rechnung de? Revolution. ES ist dieS

eine Entstellung, eine Fälschung. Die
Schrecken müssen auf das Conto der Ge
gen-Revoluti-

on gesetzt werden, welche?
von den beiden ersten Ständen, dem Ade!

und der Geistlichkeit m Szene gesetzt wur
den, um die verlorenen Privilegeien wie

der zu erlangen.
Die Machthaber in de? französischen

Republik haben Recht, wenn sie die Re
Volution von 1739 seiern. Ihr Stand
hat.damalS gesiegt, der bürgerliche Stand,
der dritte in der Monarchie ist heute der

erste in Frankreich.' Aber seitdem ha
sich ein vierter, resp, em zweiter Stand
herausgebildet. Das ist der Arbeiter

stand. ES ist daS kein durch daS Gesetz

geschaffener Stand, er ist durch Lkono

mische Verhältnisse entstanden. Vor

hundert Jähren theilte daS Gesetz die

Menschen?in Stände und Klassen. Die
Habenichtse, die Proletarier und die höri--

rigen Bauern zählten überhaupt nicht

für
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bet. daß sie ihn lebtndkg braten wollten.!
Sazweinsurto hat n unve und ??euer
Waffen gekauft, hat einen Wächte? ange
stellt und will die Geschichte .suZfechten."

i3

'
Ver Qeöe!'

Ein Diner
Berlin. 8. Mai. Den omerikani- -

schkn Dtlegalen-z- u Shrm wurde Utit
im Kaistkhof ein robS Diner veran
galtlt, an welchem Gras jjnbm BiSmarck
theilnahm.

Entrüstung.
London. 8. Mai. liehe daS Ber.

fahren de GeneralanmalteZ Webster in
dem Kreuzverhör Parmllj herrscht ollge.
meine Entrüstung selbst unter den Konse?
vativen. Sie sind der Ansicht, deß
Webster Rigorosität und Unttfl chkeit

der Regierung nur nachtheilig sein kann.

Schwer bestraft.
Berlin. ö. Mri. Aus Beranlüssang

der amerikanischen Regierung wurden
mehrere Fabrikanten in Nürnberg, welche

Spielmarken, dle eine ?!achahmung
deutscher und amerikanischer Münzen
waren, angefertigt und verlaust hatten.
prozesstrt und schwer bestraft. Die Nach

ahmung amerikanischer Münzen konnte
nicht nachgewiesen werden, wohl aber die

deutscher.

GSlffSuchri?Ss-- U'

Ängekommen in :

New Bork: .State of Jndiana
von Glasgow. .Westerland von Ant"
werptn, .Bohemia- - von Hamdk.:g -

Philadelphia: Nkderland" von
Antwerpen.

Hamburg: .Paula von Phile
delphia.

Die City ok Rom passtete Brow
H:ad um 6 Uhr 50 Morg. am 8. Ma,
dle .City os New York kam am 3. Mol
um 4 Uhr 30 Morg. in QaeenStown an
und die .Teave pawrte um 4 Uhr Nach

mittag? am 8 Mai Lizzard Point.

tt? VuSlandl.

Aus Bern wird über elttkN

Vorfall berichtet: Die Bataillone 73

flhurgauZ, L0 (St. Gallen) und 4

(Appenzell A.-Nh- .) hatten am 11. April
zwischen Sulgen, Leimbach und Opfers-Höfe- n

eine Gefechtsübung. Da ertönte
9 Uhr das Signal zum Feuereinfletten
durch die beiden Feuerlinien. Im Ba,
taillon 73 war Wachtmeister Gottfried
Leiser von Steckborn durch einen Schuß
in den Hals sofort getödtet worden.
Ebenso wurde in der Feuerlinie der
Soldat Schenk von Hard bei Weinfelden
durch einen Schuß am rechten Vorderarm
verwundet. Dle. sofort angestellte Unter-suchu- ng

ergab, daß die verhängnitzvollen
Schüsse nur von der Richtung gekommen
sein konnten, wo die erste Section der
ersten Compagnie des Bataillons 84
stand, nämlich vom äußersten linken
Flügel der südlichen Feuerlinie. In jener
Sektion wurde nun sogleich eine peinliche
Untersuchung der Gewehre und der Tor
nister voraenommen. und bei einem
Manne fanden sich in der Tasche der im
Tornister einqepackten Hosen zwei scharfe
Patronen. Kerner wurden an einer an-der- en

Stelle fünf fcharfe Patronen ge-fund-

die ein Soldat vermuthlich dort
weggeworfen hatte. Dieser letzte Fund-o- rt

lag zur Unglücks statte in einem fol-ch- en

Verhältniß, daß man kaum anneh-me- n

konnte, daß die Schüsse von hier ab-gegeb- en

worden waren. Sichere Anhalts-vunkt- e,

wer de? Schuldige fei, sind bis
letzt noch nicht ermittelt worden. Trotz
der genauen Inspektion, die nach Ab-schl- uß

der Uebungen mit scharfen Patro- -

nen. deren letzte am 10. April stattge-funde- n

hatte, über Gewehre und Muni-tio- n

vorgenommen worden war, müssen
noch einige Soldaten straflicher Weise
im Besitze von verheimlichten scharfen
Patronen gewesen sein, die sie nach-tragli- ch

in der Patronentasche neben
blinder Munition aufbewahrten und mit
letzterer verwechselten.

- Schloß Chamöord bei
Boiö wurde am 9. December 1870 nach
einem in, der Nähe zwischen Hessen und
Franzosen gelieferten Gefecht von letzte-re- n,

die es mit 3000 Mann besetzt hiel-te- n,

in hastiger Flucht geräumt, als eine
Abtheilung (kaum, 60 Mann) de? 8.
Compagnie des Regiments No. 113 am
Thor erschien und die Trommel rühren
ließ. Wie eine Staubwolke stob die Be-satzu- ng

davon, das Salbhundert Hessen
rückte in die Räume und machte noch
einen General, viele Ofsiciere und Sol-toJö- Kr

Me? Zam.

W,tekausichla.
Für Jndlana: EchöneS Wetter, am

Fnitag leichter Regen.

Wie es in amerikanischen A N'

stalten zugeht.
Chicago. 8. Mai. Im Kttikge

richt wurde heute eine Petition um Ein
setzung eine gerichtlichen VirwalttrS für
die Akstalt für Unheilbare eingereicht.
worin mehrere Mitglieder deS Dirtkto!
riumS derselben und ein entlassener 3"- -
lasse Namens Geo. B Bonham Ankla
gen wegen kaum glaublich grausamer
Behandlung r Insassen gegen die Ver-

walterin Carsline S. Barlow erhoben
haben. Lztztere wird der Unihrllchkeit,
Virletzung der AnstandSregeln. Mangels
an gehöiiger Aufmerksämknt und Erau
szwkeit gegen Patienten beschuldigt
Die Barlow vttstthf nichts von Midi.
zw. behandelt aber Patienten trotzdem,
und lktztert kfahren eine schlechtere Be-

handlung als die Insasse dS Armkn
hauseS.

Sie erhaltea schlechte und unzutti
cher t Nahrung und werden je nach dem
Belieben der Feau Barlow behandelt.
Die Zustände der Anstalt sind grauen-haf- t,

alle Aerzte haben sich von derselben
zmückgezogm." Ein Patient NamenS
JaS Bottkn ist geradezu durch die Wär
ler dcr Anstalt mit Vorsissen der Ber
wslterin Barlow ermordet worden, na
türlich behauptet sie der Tod sei durch
einen unglücklichen Zusall ersolgt. Die
Schwindsüchttge Annie Gastzsson mukdt
von der Barlow mibhandelr. Sine Wär
knin brachte der Kcanken Egen, riß fit
aus dem Bttk und wais ihr den Teller
hin. Annie dlich in Folge d,ssm zwei
Stnnden uhRwätig. Der BorfaN
nurde der Barls gemeldek, welche der
TLSrtttin nicht einmal eia Rügeertheilte.
Die Petition ethä!t ro h Nr ÄnZchul.
diaunkien, wonach mehrere Patienten in

ilg, graasamer Behandlung glstsrbtn
stnd. Der Richter Tuley entschied, vor
Gemähruna der P?ttto erst die aldeee
Sei? hören.

" -- j -- "

Amerikanisch.
Kalarn a z o o. Mich., 3. Mai.

heute Abend suhr in der Wlst Maln
Straße eine Rzngir'Lokomotivk mit vol
ler Geschwindigkeit in einen mlt Passa
gieren gisäJUn Str ßznbahnwazen. In
einem AugendttZ wir der Wagen zer-trÜÄ-

urd die Pssagtcre wurden
nach allin Richtungen geschZeudelt
Sech d!ieb.--n todt und mehrere wurden
schwer vkklktzt.

De? Cyelon.
H u t ch i n s o n. KansaS. S Ma!.

Weitere Details über den furchtbaren

Cyclon in Sksfsord und Pratt County
ergeben, daß dlcß eine Person sofort ge

tSdttt wurde. Die Zahl der Verletzten
aber ist groß und viele der Verätzungen
sind sehr schwer, manche tSMch. Mh
rere Häuser wurden zu Atomen zerschmet

tert. Die Amt und die Bewohner der

Umgegend leisttn jede mögliche Hilfe.

Gegen den Bi ndsade nT r u st.
Springsield. 3 Mai. Die Ls

giSlatur beaultr,U' vr einiger Zeit die

ZuchthauSCoMM ssäre. darüder zu de

richten, od eS möglich sei, den Kamps der
Farmer gegen den Bindfaden 'Trust
dadurch zu untezst'ltzm. daß Bindfaden
imZuchtbauss fabriznt wird. Die Com
missäre bzrichttttn heute, daß dieS kehr

gut gthe und deß eine Fabrik, welche 75
StrSfliNAk beschäftigt, ein Dritte! dkS im

Staate gebrauchten Bsndsaden zu

ptt Pfd. herstellen könne.

Anklagen niedergeschlagen.
Chicago. 8. Mai. Die Anklagen

gegen Capel und Sevc, welche mit Hr)
nek der BerschwSrunz gegen die Richter

Gary und Grinnell und den Polizeiin
spektor Bonfield wegen der anarchistischen
Prozess: beschuldigt waren, wurden heute

wegen BeweiSmangelS niedergeschlagen.
Hronek wurde bekanntlich fctfcuesm zu
zwölf Jahren Zuchthaus verurthellt.

Eine schnelle Fahrt.
New V o r k. 8. Mal. Der Dampfer

City of Parli" von der Jnman Linie,
der heute in Sandy Hook ankam, hat bis
i'tzi die schnellste Fahrt über den Ocean
gemacht. Er brauchte fünf Tage und 23
Stunden. ES ist duS dle erste Fahrt
welche in weniger als sechs Tagen gemacht
wurde.

MÄTTIiaXiY,

Offen ?s und Rächt.

Falle.

M.! Wirs.
, W i r s L t o 5SN,

Illinois Straße.

Ttlephon 641.

Llarmslocke, fch',t helbstunUich und ich
Unser reuer .PT'ific- -

Lrkrwger hat Il.zSl
wie irzeud eis Akerinztr, dr für $70 btu

No. 64 Ost Market Sir.,
(der PiOkzllt Lezenedkr.)

n

Oestn.
BWer,

Schränke,

Spitzet,

Msztz aller Trt.

LsNsgkK

SSökkelstähke

FenSeerabmsn, Tböreu,
Ftttöerläden,

Latten, Vsotten :c. zc.
Aufmerksame Bedienung. Niedrige Preise.

SUvRv
Näh - Maschinen.
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jv X :M ''t$''ü : n - i','' ' ? -- yx- V,?
Teläuschloö l Leicht lausend 1 Emföchl Earas

tut 6 Jahre.
Nadeln. Oel tu Reparaturen

für a?e Vlilfyntn.
EGF" Kauft von unk; mix habe, kein ?gt.

Kaiser und Pllfgor,
172 Hü WssS!ogls Slrsßk.

Thomas Markch, August Web,
Peter Zeien.

M lide kmkf Company,
S2ds,e 8tltaiml)

Fabrikanten aller Irin
Eisenguß --Waaren

Volle Nufmerksanckeit dird auch rleinne
LuftrSge? nd BestküuLgen zssewandt.

SreZft VkedtZK.

XtUlov 15&. Vriefküßesss w
CxUfcitl Sichaegß 124

Segen

?Laar-- oder AbschlagszahlZmg
im neuen Störs ösn

ÜH.A. WILLIS,
Zl2.4SS VirMaAbM.

Schlafzirmsn,

PZ
end

Eßzimmer.

M. JP. DALTON & 00 ,

auholz.
Ost Washington und Noble Straße.

L. ff. Vlerrljlett, schäktfüSr.

GMme,

KVöbse
knd

0?Z?ZMK.
Wir führen die. besten im Markte.

HL B R. Hrieller.
Stttt SS WasöittatvnSr.

& laus
VMWCVSL

Vser vss

Lager-- u. JastlbZer
Garantirt rein, nur auS Malz

und Hopfen gebraut.

Wegtude der New Vork Ott
. Tel phon SSI.

tsu Jn Flsschm durch die Brauerei zu

bezieien.
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